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Mit den befcheidenften Mitteln ift die Anatomie zu Kiel von Gropius & Schmieden
erbaut , von der Fig . 281 den Grundrifs, Fig . 272 (S . 341 ) den Durchfchnitt darftellt .

Sämmtliche Räume liegen in einem Gefchofs , von einer in der Mitte gelegenen und mit Decken¬

licht beleuchteten Halle zugänglich . Jede Abtheilung ift nur durch einen Arbeitsraum vertreten , die

gröbere Anatomie durch den Präparir -Saal , die mikrofkopil
'che durch das Mikrofkopir -Zimmer . Ein

Director vertritt hier beide Fachrichtungen und verfügt für feine Vorlefungen aus beiden Gebiete ^ nur

über einen Hörfaal . Diefer zeigt zwar in der Anordnung der Sitze die Form des Ringtheaters ; aber der

Leichentifch erhält fein Licht hauptfächlich von einem grofsen Seitenfenfter , eine Anordnung , die in

chirurgifchen Operations -Sälen häufiger vorkommt , in anatomifchen Hörfälen aber fich nur für kleine

Verhältniffe eignet . Die Zweckmäfsigkeit diefer Grundrifsanordnung , die bequeme Verbindung der einzelnen

Räume unter einander und die fparfame Raumausnutzung find augenfällig . Man geht gegenwärtig mit

einem Ausbau des Dachgefchoffes zur Schaffung von Mikrofkopir -Sälen um und beabfichtigt , das im Erd -

gefchofs gelegene Mikrofkopir -Zimmer für die Präparir -Uebungen mit zu benutzen .

Fig . 281 . Fig . 282 .
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Nicht minder glücklich , aber fchon erheblich geräumiger ift die Anatomie zu
Königsberg . Wir geben in Fig . 282 284 ) den Grundrifs des Erdgefchoffes in feiner
gegenwärtigen Geftaltung .

Das Erdgefchofs ift , wie der Grundrifs zeigt , nur für den Unterricht in der gröberen Anatomie

eingerichtet ; das Obergefchofs enthält die Sammlungen . Bei einem geplanten Umbau foll die Treppe in
die Eingangshalle , der Hörfaal in den mittleren Raum des I . Obergefchoffes verlegt werden . Das ganze
Erdgefchofs wird zu Präparir -Sälen und Arbeitszimmern der Docenten , der öftliche Flügel des I . Ober¬

gefchoffes zu Mikrofkopir -Sälen hergerichtet ; die Sammlungen follen die weltliche Hälfte des I . Ober¬
gefchoffes und des ganzen neu aufzuführenden II . Obergefchoffes einnehmen .

Der Anatomie in Königsberg ift diejenige zu Göttingen 285 ) , namentlich hin-
fichtlich der Geftaltung des Hörfaales , ähnlich.

Diefelbe ift bereits vor einigen Jahren durch Anbau zweier Flügel erweitert worden und bedarf
neuerdings einer nochmaligen Erweiterung durch Anbau eines geräumigen Mikrofkopir -Saales in Ver¬
längerung des füdlichen Flügels .

Zuweilen tritt das Beftreben hervor , diejenigen Räume , in welchen vorzugs¬
weife Leichen und Leichentheile verarbeitet werden , vornehmlich den Präparir -Saal,
aus der übrigen Gebäudegruppe herauszulöfen . Beifpiele hierfür liefern u . A . die
Anatomien zu Heidelberg 286) und Greifswald..

284) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Regierungs -Baumeifters Tieffenbach in Königsberg .
28&) Siehe : Centralbl . d . Bauverw . 1882, S. 189.
286) Siehe : Zeitfchr . f . Bauw . 1866, Bl . 10.
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In letzterer 287) ift ein grofser Präparir -Saal durch einen in neuerer Zeit in Fachwerk baracken¬
förmig ausgeführten Anbau mit Dachfirftlüftung gewonnen worden .

Langhausbauten mit End - Querflügeln find vertreten durch die Anatomie zu
Berlin (Arch . : Cremer) und die vom Verf . erbaute Anatomie zu Halle 288) .

Letztere hat den Hörfaal , mit Rückficht auf vortheilhafte Beleuchtung , aus der Gebäudegruppe in
eigenthümlicher Weife herausgelöst . Die beiden Abtheilungen liegen in einer Gebäudehälfte über einander ,
fo dafs die ganze andere Gebäudehälfte ausfchliefslich von Sammlungen eingenommen wird .

Fig . 283 .
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Fig . 287.

□□□□□□mm nnnmri

1:200
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Schnitt durch den Hörfaal .

Vom Anatomie -Gebäude
zu Bonn ift das Erdgefchofs
durch Fig . 284 und dasl . Ober-
gefchofs durch Fig . 283 im
Grundrifs dargeftellt 289

) .
Es umfchliefst zwei Höfe. Die

Räume für gröbere Anatomie, nament¬
lich die Präparir -Säle , zeichnen fich
durch aufserordentliche Weiträumig¬
keit aus , während die Arbeitsräume
für mikrofkopifche Anatomie ver-
hältnifsmäfsig knapp bedacht find .
Die Mikrofkopir -Zimmer find über¬
dies wenig vortheilhaft nach Süden
gelegen. Mit der weiträumigen Ein¬
trittshalle und dem daran ftofsenden
Haupttreppenhaufe ift wohl etwas
zu viel Aufwand getrieben worden.
Das Gebäude ift für einen Befuch von
etwa 100 Studirenden erbaut worden.

Sehr weit gehenden An¬
forderungen entfpricht die
Anatomie zu Leipzig (Arch . :
Müller) , welche , wie der
in Fig . 285 29 °

) mitgetheilte
Grundrifs des Erdgefchoffes
zeigt , fall; alle Lehrräume im
Erdgefchofs vereinigt .

Nur der füdliche Flügel ift mit
einem Obergefchofs (Fig . 286 290)
überbaut, welches aufser den nöthi-
gen Sammlungsfälen noch ein Di-
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wird in feiner ganzen Längenausdehnung von einem Saal für mikrofkopifche Demonftrationen eingenommen .
Die beiden Hörfäle , die mikrofkopifchen Arbeitszimmer und die Arbeitszimmer der Docenten liegen in
dem mit einem Mittelgange verfehenen füdlichen Flügel . Ein kleiner Aufbau über dem öftlichen Ver -
bindungsbau enthält eine photographifche Werkftätte zur Anfertigung photographifcher Vergröfserungen .
Die Erzeugniife diefer Räume erfreuen fich einer gewiffen Berühmtheit in der Gelehrtenwelt .

Beachtenswerth ift der gefonderte Zugang zum grofsen anatomifchen Hörfaal mit den unter den
Sitzreihen befindlichen Kleiderablageräumen , die zweckmäfsige Grundrifsgeftaltung und gute Beleuchtung
des Hörfaales . Den fchwächften Punkt der fonft vortrefflichen Anlage bildet unftreitig der kaum noth -
dürftig beleuchtete und gelüftete Mittelgang des Südflügels .

In Fig . 288 theilen wir 291) den Grundrifs und in Fig . 287 den Durchfchnitt
durch den Hörfaal des Anatomie -Gebäudes zu Freib’

urg mit .
Der Hörfaal fafft in 7 Sitzreihen die bedeutende Zahl von 250 Zuhörern . Er ift bemerkenswert !!

durch das flache Anfteigen der Sitzreihen , durch welches eine vortreffliche Nutzbarkeit der darunter ge¬
legenen Räume zu anatomifchen Arbeiten erzielt wird .

Die 1880 vollendete Anatomie zu Würzburg , deren Grundriffe in Fig . 289 u .
290 292) mitgetheilt werden , lieht mit dem pathologifchen Inflitut durch einen Gang
in Verbindung , neben dem die für beide Anftalten gemeinfchaftlichen Leichenkeller
liegen , deren eigentluimliche Einrichtung wir in Art . 335 (S . 330 ) erwähnten .

Das Gebäude umfchliefst einen rechteckigen Hof , deffen eine Langfeite durch einen zweifeitig be¬
leuchteten eingefchoffigen Bau , die Präparir -Säle enthaltend , gefchloffen wird . An der entgegengefetzten
Langfeite liegt in der Mittelaxe der Haupteingang . Rechts von diefem gelangt man in eine Reihe von
Räumen , die gröfstentheils für Zwecke der gröberen menfchlichen Anatomie beflimmt find . Aufser einem
Zimmer für chirurgifche Operations -Uebungen an Leichen ift dort ein Hörfaal für topographifche Anatomie
vorgefehen , der in feiner Einrichtung den pathologifchen Sections -Sälen , die wir in Kap . io (unter a , i ) kennen
lernen werden , vollkommen gleicht . Statt der Sitzreihen find hier ftaffelförmig anfteigende Standreihen von
nur 40 cm Tiefe in faft gefchloffenem Kreife angeordnet . Durch 4 Fenfter wird der Saal ausreichend erhellt .
Bei dem das Ende diefes Flügels einnehmenden anatomifchen Theater verdient befondere Erwähnung die
unter den Sitzreihen angebrachte Galerie für mikrofkopifche Demonftrationen , welche den Hörfaal auch
für hiftologifche Vorlefungen geeignet macht . Das anatomifche Theater ift durch 5 grofse gekuppelte
Fenfter im Rücken der Zuhörer beleuchtet ; ein Deckenlicht ift nicht vorhanden . Der linke Flügel des
Gebäudes ift vornehmlich für hiftologifch -mikrofkopifche , fo wie für vergleichende Anatomie beflimmt .
Im Obergefchofs nimmt der grofse Mikrofkopir -Saal den Mittel -Rifalit ein ; er bat eigentümlicher Weife
an zwei einander gegenüber liegenden Seiten Fenfter erhalten . Vor dem Mittelfenfter der Vorderfront
fleht ein Katheder , davor ein halbkreisförmiger Demonftrations -Tifch , welche beide die Verbindung von
Vorträgen mit den mikrofkopifchen Uebungen bezwecken . Zu beiden Seiten des grofsen Mikrofkopir -Saales
und von diefem durch zwei Vorräthezimmer getrennt , liegen zwei Hörfäle gewöhnlicher Einrichtung , an
welche fleh einerfeits die embryologifche und vergleichend - anatomifche , andererfeits die menfchlich -
anatomifche Sammlung anfchliefst .

Die Anatomie zu Wien ift von Avanzo & Lange 1886 vollendet . Die grofs -
artige Bauanlage , deren Grundriffe wir in Fig . 291 u . 292 29S) mittheilen , ift be-
ftimmt , der Mittelpunkt einer gröfseren Baugruppe zu werden , deren rechten und
linken Flügel noch weitere Lehranftalten , wie das phyfiologifche , hygienifche , embryo¬
logifche und andere Inftitute einnehmen werden .

Die Anatomie ift , wie die Grundriffe erkennen laffen , für zwei getrennte Lehrftühle eingerichtet ;
wir finden die Präparir -Säle , die Arbeitszimmer für Anfänger und Vorgefchrittene , für Docenten in voll¬
kommen fymmetrifcher Anordnung doppelt ; felbft zwei anatomifche Theater von ungewöhnlicher Aus¬
dehnung liegen über einander und reichen durch je 2 Gefchoffe . Diefe Räume haben halbkreisförmige
Sitzreihen , die fleh in 10 bis 11 Stufen über einander erheben und gegen 300 Sitzplätze gewähren . Unter
den Sitzreihen und zu beiden Seiten des Saales find die für die Vorlefungen in Bereitfchaft gehaltenen

291) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Bezirks -Bauinfpectors Knoderer in Freiburg i. B.292) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Univerfitäts -Architekten .v . Horftig in Würzburg .293) Nach freundlichen Mittheilungen der Herren Architekten Avanzo & • Lange in Wien .
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Handfammlungen untergebracht . Das Gebäude ift mit Ausfchlufs der Präparir -Säle mit einem Obergefchofs
überbaut , das im Vordergebäude die anatomifclien Sammlungen , in den beiden Flügeln Wohnungen von

je 4 Zimmern für je einen Profector enthält .
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b ) Phyfiologifche Inftitute.

Die Aufgabe des Phyfiologen befteht darin , die Lebenserfcheinungen des menfch- 357.
liehen Körpers und die Thätigkeit der Organe deffelben zu beobachten . Von be- n̂d
fonderer Wichtigkeit ift defshalb in der Phyfiologie oder Biologie der Vergleich Erforderniffe .
mit den Lebenserfcheinungen im thierifchen Körper , weil es nur mit Hilfe der

Oeffnung lebender Thiere (Vivifection) gelingt , Lebensvorgänge zu erforfchen, über
denen ohne Opferung des Thierlebens ein ewiges Dunkel verbreitet bliebe. Wir
finden demnach im phyfiologifchen Inftitut die Hauptftätte des Thierverfuches.

Die neuere Phyfiologie ift beftrebt , die Lebensvorgänge auf phyfikalifche und cheinifche Gefetze

zurückzuführen ; daher greifen die Arbeiten auf dem Gebiete der Phyfilc , namentlich der Elektricität , des

Magnetismus , der Lehre vom Schall , vom Licht und von der Wärme , fo wie der Chemie in hervorragender

Weife in die Arbeiten des Phyfiologen ein . Nicht allein die Entdeckungen auf diefem umfangreichen

Gebiete mehren Sich von Jahr zu Jahr ; fondern es treten auch immer neue Forfchungs -Methoden , ja fogar

neue Gebiete der Wiffenfchaft hervor , denen fich die baulichen Einrichtungen der phyfiologifchen Inftitute

anfchliefsen follen . Diefem Umftande ift die grofse Verfchiedenheit in den Bauprogrammen diefer Gebäude¬

art zuzufchreiben , und hierin ift es begründet , dafs Gebäude , welche noch nicht lange beftehen , dem

heutigen Bedürfnifs vielfach nicht mehr genügen . Wir können daher im Folgenden nur verfuchen , die

Anforderungen , welche an phyfiologifche Inftitute geftellt werden , in allgemeinen Umriffen anzudeuten .

Die Thätigkeit in den der Phyfiologie gewidmeten Anftalten zerfällt in :

1 ) Vorträge , verbunden mit Anfchauungsunterricht .


	Seite 356
	Seite 357
	[Seite]
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363

